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s 


Königtich Preuß. Intelligenz⸗Comptolr, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


Bea DE ME BLD ود‎ *. 2 2 

$ Den Schulzen Gerhardt Albrecht zu Thiergarthsfelde Intendantur⸗Amts 
1 Marie » find feinem Vorgeben nach, bei einem am 28. November 
v. J. im ۶6 ausgebrochenen Feuer, die nachſtehend bezeichneten 


— fit Dorfſchaft ۰ ausgefertigten ſechs Lleferungs⸗Schelne 


naͤmlich: 
1) No, 154,797, vom 26, November 1816 über 400 Rthl. 
2) No. 154,798. vom 26, November 1816 über 300 + 
3) No. 154,800. ی‎ d November 1816 Über 100 1, 
4) No. 154,802. vom 26. November 1816 über 50 0 
5) No. 189,188. vom 27. Februar 1817 über 75 RED, und ue 
6) No. 219,742. vom 7. Juli 1817 über 16 Kehl, ۰ 8 „ 
verloren gegangen, und es ift das öffentliche Aufgebott dieſer Lieferungs⸗Schei⸗ 
ne Debufs der zu veranlaſſenden Umortifation derſelben nachgeſucht worden. 
١ Es werden daher, da die diesfäͤllige Provocation begründet if, alle dleje⸗ 
nigen, welche an die vorberbezeichneten feds Lieferungs⸗ Scheine im Geſammt⸗ 
Betrage von 957 NL als Eigenthuͤmer, 50۵۳۵۲۱48 ر‎ Pfand oder ſonſtige 
Brlefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, iingleichen die Erben und Erb⸗ 
nehmer dleſer ene Meder, diefe ihre Anſpruͤche bins 
۲ en kſten er in dem au 5 
er 3 ۳ den 16, September a. 6. 1 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Ober⸗ Landesgerichts Rath , 
Prang hieſelbſt anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich, oder ſchriftlich, oder 
durch legitimirte Mandatarſen, wozu die Juſliz⸗Commiſſarſen Zennig, Con 
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ted, Dechend und Schmidt vorgeſchlagen werden, anzuzeigen und gebuͤh⸗ Vi 
tend nachzuweiſen, wiortgenfalls die Aus bleibenden mit Ihren etwanigen Anforde دوب‎ 
chen auf die in Rede ſtebenden ſechs ٩۱۲6۲۱۸۱06۶6 0۱0۶6 ۸ praͤcludirt, und و‎ 
ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen wird aufgelegt, blernaͤchſt auch mit der * 
Amortifation. dieſer Lieferungs + Scheine wird verfahren werden. 
Marienwerder, den 3. April 30۱02 E 


Röniglich preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 


Zur Verpachtung des der Kaͤmmerel zugehörigen, hinter dem Kneipab be⸗ 

legenen Schleiſenhauſes mit ungefähr 5 Morgen culmiſch Land, von 

Martini 1818 ab, auf drei nacheinander folgende Jahre, wird ein anderweiti⸗ 
ger Licitationg ۶ Termin auf 

5 l den 16, Suli d. J. 

um 10 Uhr Vormittags zu Rathhauſe angeſetzt. Es werden daher die Pacht⸗ 

liebhaber von neuem aufgefordert, in dieſem Termin zu erſcheinen und ihre Of⸗ 

ferten zu verlautbaren. Die Bedingungen der Verpachtung koͤnnen auf unſerer 


re 
کو‎ 
4 


Regiſtratur eingeſehen werden. رنه‎ 
Danzig, den 29. Ani 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Auf den Antrag des Realglaͤubigers fol das den Johann Lichtenfeldſchen 
. Eheleuten zugehörige Grundſtuͤck, zu Weslinke No. 9. des Hypotheken⸗ 
buchs, mit 173 Morgen eigen Fand und 12 Morgen emphyteutiſch Land, ſo wie 
» Hufe 18 Morgen eigen Land, ebenfo bs. in Weslinke W 
afts⸗ uden und , „im Wege der e on n 
an den Meifisietenden an Det und Stelle durch den Werderſchen Ausrufer Sole 
menn verkauft werden, wozu 3 Licitations⸗Termine auf : 
den 11. Auguſt 2 
den 13. October undd 1818 
den 15. December ; 
angeſetzt worden. A4 tı 
واي‎ und zablungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hlemit aufgefordert, 
in dieſem Termine ihre Gebotte zu verlautbaren, und in dem letzten Termine 
welcher peremtorifch iſt, des Zuſchlages zu gewaͤrtigen. Zugleich wird bekannt 
gemacht, daß auf dieſem Grundſtück 3 Pfennigzinss Capitalien von reſp. 7000 fl. 
D. C. oder 1750, Riehl, Preuß Cour. 750 Rthl und 1250 Nihle Preuß. Cour. 
haften, welche gekündigt find und abgezahlt werden muͤſſen, jedoch nach der Er⸗ 
klaͤrung des Gläubigerg die Haͤlfte zur erſten Hypothek und 6 Procent Zinſen 
ſteben bleiben kann. EOLIAN 1 l zii ; 

Die gerſchrliche Tape vom 6, Februar 1817 iff auf 5044 Mehl, 46 Gr. 
Preuß. Cour ausgefallen, und kann täglich in unſerer Regiſtratur und der dem 
Auctlonatoc Zolzmann eingeſehen werden. Fi a 

Danzig, den aa. Mai 1818e -. ۱ i 

Boͤniglich Preuß, Lands und Stadtgericht, 


a 
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Es haben der Buchhalter Johann wilhelm Gade und deſſen verlobte 
Braut die Jungfer Wilhelmina Dorothea Renata Milig, letztere mit 
Zuſtimmung ihres Vormundes, vermoͤge eines mit einander errichteten und am 
11. Juni d. J. gerichtlich verlautbarten Ehevertrages, die biefigen Orts unter 
Eheleuten ſtatt findende Guͤtergemeinſchaft in Anſehung ihres beiderſeitigen 
jetzigen und zukuͤnftigen Vermoͤgens und zwar in Ruͤckſicht der Subſtanz ſowohl 
als der Nutzungen, gänzlich ausgeſchloſſen, welches den geſetzlichen Vorſchrif— 


ten gemaͤß, hiemit zur Nachricht und Achtung oͤffentlich bekannt gemacht wird. 


Danzig, den 16. Juni 1818. 
Böniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
8 haben der hieſige Staats⸗Buͤrger und Kaufmann Herr Gompel Joel 
Gompel und deſſen verlobte Braut die Jungfer Friedrica Koͤhne, verz 
moͤge eines am igten d. M. vor uns gerichtlich verlautbarten Ehe-Contracts 
die in Oſt⸗ und Weſtpreuſſen gewoͤhnliche Gemeinſchaft der Guͤter und des Er⸗ 
werbes unter ich gänzlich ausgeſchloſſen, welches den geſetzlichen Vorſchriften 
gemaͤß, hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 23. Juni 1818, ۱ 
8 : Röniglich Preuß. Land und Stadtgericht. ف‎ 
x Da das den Joſeph Tietzſchen Erben gesch rige Grundſtuͤck in der Haz 
۱ ckergaſſe sub No. 188. A. des Er buchs, und No. 1878. bis 18 3. 
der Servisanlage in Termino den 24. ir c. unverkauft geblieben, fo iſt ein 
de وو‎ Licitations-Dermin vor dem Artushofe vor dem Auctionator Co: 
ack au ١ ERS ١ : 
den 11. Auguſt 181g 
angeſetzt worden, zu welchem Kaufluſſige mit Hinweiſung auf die Bekanntma⸗ 
chung vom 26. December v. J. und mit dem Beifuͤgen vorgeladen werden, 
daß der Verkauf entweder ſaͤmmtlicher Stallungen zuſammen, oder pat her 
bern Beſtimmungen, wie fih Liebhaber dazu finden, bewirkt werden fol, 
Danzig, den 30. Juni 1818. ی‎ 
as „. Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 122 
Das zur Verlaſſenſchafts⸗Maſſe des verſtorbenen Gerichtsladers ۲ 
gehoͤrige, hieſelbſt in der Burgſtraſſe unter der Servisnummer zor, 
belegene, Fol. 16, in dem Erbbuch eingetragene ſchuldenfreſe Grundſtück, weh 
ches aus einem maſſioen z Stagen hohen Vorderhauſe beſtehet, zur Brandwein⸗ 
Diſtillation eingerichtet geweſen, und am 21. September 1814 auf 1821 Kehl, 
38 Gr. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchätzt worden ift, ſoll nebſt dem zur Di⸗ 
ſtillir-Anlage gehörigen Grapen, Schlauche und Kuͤhlfaſſe zur Auseinanderſe⸗ 
gung der Erben und Regulirung des Nachlaſſes anderweitig ſubhaſtirt werden, 
und es iſt hiezu ein nochmaliger peremtoriſcher Licitations⸗Termin : 

34 auf den 18. Auguft 1818 pir 5. 
vor dem Auctionator Coſack an der Boͤrſe angeſetzt. | 
Es werden demnach beſitz⸗ und Joe nase Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordere, in dieſem Termine ihre Gebotte zu verlautbaren, und hat der Meiſt⸗ 

1 N ` 


bietenbe bei einem annehmlichen Gebotte des Znſchlages und hienaͤchſt die Ue⸗ 
bergabe und Adjudication zu erwarten. ; 
Dabei wird bemerkt, daß bad Grunbfticf bis Oſtern 1819 bermiethet iff, 
und das ganze Kaufpretium von dem Acquirenten baar in Preuß. Cour, ers 
legt werden muß. E : : : 
Die Taxe ift uͤbrigens ۲ auf unſerer Regiſtratur als bei dem Auctio⸗ 
nator Coſack einzuſehen. RS. 
Danzig, den 5 Juli 19188. 5 
Röniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. - 
; Es haben der hieſige Kaufmann Herr Daniel Friedrichſen, und deſſen je⸗ 
tzige Ehegattin Frau Laura Wilhelmine Erneſtine geb. Döring, durch 


einen vor Eingehung ihrer Ehe errichteten, und am 3. Juni c. a. bei uns gez 


richtlich verlautbarten Ehevertrages, die hieſigen Orts uͤbliche Guͤtergemeinſchaft, 
fowohl in Anſehung ihres beiderſeitigen jetzigen als zukunftigen Vermoͤgens 
gaͤnzlich ausgeſchloſſen, welches den geſetzlichen Vorſchriften gemäß, hiedurch 
zur Nachricht und Achtung oͤffentlich bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 7. Juli 19193. و تن‎ 2 
~- Böniglich Preuß. 0۱ und Stadtgericht. x 

5 Gemaͤß dem hier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patente ſollen folgende, 
۱ zur Szaffranski modo Amtmann Buͤttnerſchen Liquidations⸗Maſſe ges 
hoͤrige, sub Litt. A. I. 610. A. I. 609. und A. XVIL 107. hieſelbſt gelegene, 
auf reſp. 1860 Rthl. 25 Gr. 601 NEBL: 86 Gr. und 186 Rthl. gerichtlich ab⸗ 


: te Grundſtuͤcke öffentlich verſteigert werde 
xoin SAN AR ar e 
ai e e Dar gos Fink; 
] actress PSF KC , dei Ar. Jul 


ad en Sido رن ا‎ de September d. J. 
jedesmal um am Uhr Vormittags vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath 
Scheibler: anberaumt, und werden die beig: und zahlungsfaͤhigen Kauffuſtigen 
hierdurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die 
Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig 
zu ſeyn, daß demjenigen der im letztern Termin Meiſtbietender bleibt, wenn 
nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, die Grundſtuͤcke einzeln oder im 
Ganzen zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht wei⸗ 
ter Ruͤckſicht genommen werden wird. i ١ ۱ 

air Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Reg iſtratur inſpieirt 
werden. : 


1 545 Bönig TOR 
Wenn nunmehr der Nachlaß der Hinterbliebenen Wittwe des ehemaligen 
Gloͤckners Cart Ludwig Pröll, Anna Chriſtina geb. Zipplich unter 


liche Anſpruͤche an dieſen Nachlaß zu machen haben, hiedurch aufgefordert, ſich 


1 
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deshalb binnen 5 Monaten zu den Carl Ludwig Prölifchen Pupillen⸗Acten zu 
یب‎ widrigenfalls ſie mit ihren Anſpruͤchen an die einzelnen Erben werden 
verwieſen werden. له‎ l ER 
ina- n 28. + š 
یز پیت‎ Rönigl.. Preuß. Stadtgericht. 
ier, 6 SERE 
Der unten naͤher bezeichnete hieſige Kaufmann Friedrich Wilhelm Senſel, 
welcher wegen dringenden Verdachts der Theilnahme an einer Betruͤ⸗ 
gerei und Erpreffung zur Unterſuchang gezogen worden, hat ſich entfernt, und 
iſt hierauf von hier entwichen. Die bisherigen Verauſtaltungen der Polizei has 
ben ihn nicht ausfindig machen konnen. Es wird daher jede reſp. Militair⸗ 
und Civil⸗Obrigkeit zur Huͤlfe Rechtens ergebenſt erſucht, den Kaufmann Frie⸗ 
drich Wilhelm Zenſel wo er ſich betreten läßt, ſofort an uhalten und zu arz 
retiren, und ihn an das unterzeichnete Koͤnigl. Stadrgeriche gegen Erſtattung 


der verurſachten Koſten abzuliefern. 
Elbing, den 7. Juli 1818. : 
Boͤnigl. preuſſiſches Stadtgericht. 
Perſonal Be ſchrei bung. ; رو‎ 
Der Kaufmann Friedrich wilhelm Zenſel it aus Angerburg gebuͤrtig, 
lutheriſchen Glaubens, 35 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, traͤgt blonde 
kurz verſchnittene ‚Daare, bar eine hohe Stirn, blonde Augenbraunen, blaue 
Augen, mittelmäffige Rufe, kleincu Mund, نله‎ Dart, gefunde Zaͤhne, run- 
des Kinn, hat eine geſunde Geſichtsfarbe, mittelmaͤſſiger Geſtalt, ſpricht deutſch 
und etwas polniſch. jA ۱ 
Am Tage feiner Entweichung trug er einen dunkelgruͤnen Leibrock, eine 
bunte Weſte, graulich wollene Hofen, ein paar Wichsſtiefel, einen runden ſchwar⸗ 
zen Filzhut und ein weis buntes cattunes Halstuch. In der Hand trug er 
ein Spazierſtoͤckchen. PR i 
n der Nacht vom aten zum sten d. M. iſt mir eine vierjährige hellbrau⸗ 
Ine Stute von der Weide geſtohlen; fie it unten am linken Hinterfuß et⸗ 
was weiß, und hat über den Rücken und Kreutz einen ſchwaͤrzlichen Streif. 
Wer mir dies pferd nachwelſet, erhaͤlt 16 Rthl. Belohnung. : 
Moos bruch ber Elbing, den 8. Juli 1818. W OO 
Thal, Berga und Torf⸗Inſpector. 
S ۵ 4 ſtatiene patente. 
Das der verehelichten Schullehrer Salome Lebowski zu Neuteich zugehoͤ⸗ 
rige Grundſtuͤck No. 65, unter den niedern Lauben, beſtehend aus el⸗ 
nem Wohn und Hinterbaufe, wozu an Pertinentien, auſſer dem Braurecht, ein 
Erde Radikal Acker in dem bieſigen Stodemittelfelde von 72 Morgen gehoͤrt, 
welches auf 938 Rthl. zo Gr. ده‎ herr worden, fol in Termino 
€ ١ 5 „ Sune ۷ 1 
: 1 ۰ den 18. Jul! 1 
ben 13, Auguf c 
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zu Rathhauſe an den ۷ öffentlich, verkauft werden, welches ۶ 
luſtigen und Zahlungsfaͤhigen biedurch bekannt gemacht wird. 
Marienburg, den 7۰ April 1818, 1 
; Königlich Preuß. Stadtgericht. 
Das zur Concurs-Maſſe des Schloſſermeiſters George Klein gehoͤrlge, auf 
dem Vorſchloß No. 442. gelegene Wohnhaus welches auf 418 Rthl. 
35 Gr. gerichtlich gewuͤrdiget worden, fol in Termino 
: den 1. September d. J. 
an den Meiſtbletenden oͤffentlich verkauft werden, weshalb Kaufluſtige Beſitz⸗ 
und Zahlungsfaͤhige aufgefordert werden, alsdann zu erſcheinen und ihre Gebots 
te zu verlautbaren. i ; 
Zugleich werden auch zu dieſem Termine ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger 7 
des Gemeinſchuldners zur Liquidation ihrer Forderungen vorgeladen, unter der 
Verwarnung, daß fie bei ihrem Ausbleiben mit allen ihren Anſprüchen an die Maſ⸗ 
fe praͤcladirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen gegen die ubrigen Gläubiger 
auferlegt werden wird. ; 5 7 + ويد‎ 
Marienburg, den 9. Mai 1g. 
Königlich Preuß. Stadtgericht. ۱ 
fen ee Ge HE f 
Nachdem wir auf den Antrag der Glaͤubiger der Chriſtina Penner geb. 
Willms, hinterbliebenen Wittwe des zu Rothebude verſtorbenen Erb⸗ 
pächters Perer Penner, vermöge Decrets vom often d. M. Concurs eroͤffnet 
haben, fo gehen wir Allen und Jeden, welche von der Gemeinſchuldnerin etwas 
an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiedurch auf, 
derſelben nicht das Mindeſte davon verabfolgen, vielmehr dem Gericht davon 
foͤrderſamſt treuliche Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen, jedoch 
mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitorium 
abzuliefern. Sollte Jemand der Gemeinſchuldnerin doch etwas bezahlen oder 
verabfolgen laſſen, ſo wird ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigetrieben werden. Sollte aber der Inhaber ſolcher 
Gelder und Sachen, dieſelben verſchweigen und zuruͤckbehalten, fo wird er aufs 
ſerdem noch alles ſeines daran habenden Unterpfandes und andern Rechts fuͤr 
verluſtig erklaͤrt werden. 
Marienburg, den 30. Juni 1818. ۱ 
۱ < Ronigl. Weftpreuß, Landgericht. 
Ber ann t m ach un ۰ 
Wir zum Koͤniglich Weſtpreuſſiſchen Landgericht Marienburg verordneten 
Director und Actuarius machen hledurch bekannt, daß der Religions⸗ 
lehrer und frelkoͤllmiſche Einſaaſſe Zeinrich Wiebe aus Preuß Koͤnigsdorf, 
und deſſen verlobte Braut Wittwe Chriſtina penner geb. Willms aus der Ro⸗ 
then⸗Bude die ſtatutariſche Guͤtergemeinſchaft, mittelſt gerichtlichen Vertrages 
vom 11. Junk 1818, vor Eingehung ihrer Ehe ausgeſchloſſen haben. 
Marienburg, den 19. Juni 1818. 5 
Voͤnigl. Weſipreuß. Landgericht. 
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emäß dem alpler und bei dem Koͤnigl. Stadtgerlchte zu Schoͤneck aus⸗ 
haͤngenden Subhaſtatlons⸗ Patente, ſoll der dem Einſaaſſen Friedrich 
weigle zugehoͤrlge, in dem Dorfe Klempin belegene erbpachtliche Kolonie Bauer⸗ 
bof von 2 Hufen culmiſch, welcher excl. Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤude auf 
354 Rthlr. taxiret worden, ſchuldenhalber ſubhaſtirt und in Terminis 
i den 28, Mat | 
den 25. Junk 
und den 30. Juli c. N 
Vormittags um 9 Uhr in Sobbowitz an den Meiftbietenden verkauft werden, 
welches Ka fluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigen mit der Aufforderung bekannk 
gemacht wird, ſich an dortiger Gerichtsſtelle einzufinden, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren, und bei einer annebmlichen Offerte im letzten peremtoriſchen Termi⸗ 
ne des Zuſchlages zu gewaͤrtigen. Auch werden alle etwanige unbekannte Reals 
gläubiger bis zum letzten Termine ad liquidandum vorgeladen, widrigenſals fie 
nachher mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt werden follen, 


2) der Bau einer neuen Scheune auf der Probſtey hieſelbſt, 
29 die Inſtandſetzung des beſchaͤdigten Kirchen und Thurm⸗Daches hie⸗ 


3) dle Wieberherſteauung dev Wohngaufro, und des Schwein uuu Feber 
vieh⸗Stalles, auf dem zur hieſigen Probſtey gehoͤrigen im Dorfe Koſchmin bes 
legenen Pertinentz, ; 7 

4) bie Reparatur des Schein Daches auf dem zur Pfarrerel gehoͤrigen, 
im Dorfe Kleſchkau belegenen Pertinentz, Be 
an den Windeſtfordernden in Entreprife ansgethan werden. 5 ۱ 

Vermoͤge des dem hieſigen Amte gewordenen hohen Auftrages zur oͤffent⸗ 
lichen Ausbietung dieſer Bauten, wird Ja ein Termin auf موم‎ 

Ba 1 den 28. Juli a. c. x ۰ ١ 

in der Pfarrwopnung hieſelbſt anberanmt, und diejenigen esp bie dieſen 
Bau in Entreprife zu uͤbernehmen gemeint ſind, hinlaͤngliche Caution ſogleich 
beſtellen konnen oder notoriſch ficher find, vorgeladen, des Mergens um 9 Uhr 
zu erſcheinen die reſp. Aaſchlaͤge einzuſehen, die Belanatmachung der Bedingun⸗ 
gen zu erwarten, und blernach ihre Gebotte ۱ ‚nerlaufbaren, worauf der Minz 
deſtfordernde des Zuſchlages und die Abfhliefung eines Contracts mit dem hie⸗ 
figen Kirchen: Collegio, der jedoch von der Genehmigung der hohen Regierung 
abhaͤngig gemacht wird, zu erwarten hat. 

Pogutken, den 9. Juli 198. j 3 

Königl. Preuß. Domainen: Amt Schoͤneck. 5 

Ven Seiten Er. Koͤnigl. Hoch verordneten Regierung zu Marienwerder, 

~ ift der unterzeichnete kandrath zu Regulirung des Schulbenweſens der 
Weſtpreuß. Stadt Culm beauftragt. 973 im | 
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Es werden demnach alle diejenigen, welche an die Stadt Culm und ihr 
Gebiet aus irgend einem Rechtsgrunde eine Forderung aus der Vergangenheit 
und bis zum 1. Juni 1815 zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert ſolche 
in Termino den 27. Juli und die folgenden Tage bis zum 1. Auguſt d. J. 
bei dem unterſchriebenen Landrath anzumelden, den Grund deſſelben gehoͤrig 
nachzuweiſen, und die daruͤber in Haͤnden habenden Dokumente entweder in Ur⸗ 
oder beglaubten Abſchriften beizubringen. ١ : 
۲ Dir ی‎ 285 en in 1 5 anſetzten we. hat zur Folge, dağ 
auf ſpäter angebrachte Forderungen bei der gegenwärtigen Regulirun 
mer Stadtſchuldenweſens keine Ruͤckſicht 9 — 2 — K 7 ب‎ 
Auswaͤrtigen denen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Herrn Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſarien Zantelmann und Suchland hieſeldſt als Mandatarien in 
Vorſchlag gebracht. 
Culm, den 16. Juni 1818. l 
۹ Königl. Preuß. Lands Rath Culmer ۰ Roſenhagen. * 
Ein Juſtiß⸗ Schreiber der zugleich pollniſcher Dollmetſcher if, kann bei 
Veorzelgung guter Zeugniſſe, gegen ein jährl. Honorar von 100 Rthl. 
und freier Station beim hieſigen Land⸗ und Stadtgericht, ſogleich ein Unter⸗ 
kommen finden. ; x X 8 
Herent, den 5. Juli + : 
enn nach ۲ پو نچ‎ 4 00 em Evangeliſchen Kirche zu 
Berent an den Mindeftfordernden überlaffen 1 l 
wir 8 Ben e e شبن‎ ermin. auf ا‎ 
angeſetzt, zu Bau mit dem n vorgeladen wie die 
promptefte Auszahlung zu gewaͤrtigen iſt, da das Geld hiezu bereit liegt. Der 
zum Grunde liegende Anſchlag des Herrn Landbaumeiſter Binder wird in Ter- 
mino vorgelegt werden. 3 E 1 1603 HF FF 
Herent, den 6. Juli ۰ وي‎ 5 ۱ 
aiir a ee 
achdem nunmehr die blechernen Pontons welche früher bei der Wohn 
R des Schuten⸗Paͤchters Fuhrmann am Holm gelegen, nach ا‎ 
lauer Wache geschafft worden, werden ſelbige nochmels zum Verkauf ausgebo⸗ 
ten, und Kaufluſtige erſucht, ſich in dem hierzu auf Donnerſtag den 25, Juli 
c Vormittags um 10 Uhr anberaumten Termin an der Mottlauer Wache eins 
zufinden, woͤſelbſt auch früher die Pontons beſehen werden koͤnnen. 
Dianzig, den 10% Juli 198. J en 
EBoniglich Preuffifche ۰ 
NN a ngi? b. Borcke. a 44 ; 
unbewegliche Sachen aufferhalb der Stadt zu verkaufen, 
ee لور ع‎ OE 
Das in Petershagen No. aan, neu erbaute maſſive Haus mit 2 Stuben, 
Keller, Kuͤche und Boden, groſſem Hofplatz, ı Garten mit 40 jungen 
Hier folge die erſte Beilage.) ۱ 
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Lee Bange zu No, 56: bes Jnteligenz Blüte 


da قرو‎ FT ب‎ 
Er 79 A PERS m g ae ’ 8 HOD 


uchttragenden Obſthaumen, Roſen⸗ ohannis; und Kriſtorbeer⸗ Sträuchen und 

e bt fang fir Beat ji berfanfen, Des Kaufpreis er 

t N TE, ER OA f بوچ وت و‎ ee 

Brennerei mit gutem Abfotz zu berpach⸗‏ وا عي 

i ten. Man kann ſich dieſerhalb dort bei dem Hauptmann v. Janthier 
melden. 5 5 IRIA 4 9 s ۱. 4 
i Sachen 3 u ver auctionire n. $ 

onnerſtag, den 16. Juni 8 Vormittags um 10 Uhr, 1 en bie Maͤk⸗ 


ler Grundtmann und Grundtmann jun. im Hauſe auf dem Langen⸗ 
markt an der Berholdſchengaſſen⸗ Ecke sub No. apa gelegen, an den Meiſtbie⸗ 
tenden durch Ausruf gegen baare zahlung ser euert verkaufen: 
„An feines Franzoͤſiſches Porcelain, welches um die Rechnung abzuſchlieſ⸗ 
ſen, und den ganzen Reſt aufzuraͤumen, zugeſchlagen werden ſoll, beſtehend in 
vollſtaͤndige Caffee⸗ und Thee⸗Serbice, theils mit le endigen Blumen, Landſch fz 
ten, mit und ohne Goldverzierungen, ſo wie auch weiſſe mit goldnen Rand, 4 
ganz weiſſe Service, dergleichen einzelne Taſſen mit Guirlanden, Der 


6 
ſtaben einwendig ver oldet, Comptoir⸗ und andere Dutzend Taſſe Waſchbecken 
nd Kannen, ein car und ein blau vorzügli it ſtarker ۱ 
ان کحم نت سر‎ e 

erner: 3‏ و( 


Goldene, filberne, und von denen in der letzten abgehaltenen Auction äuſſerſt 
beliebten ſtark vergoldeten Engl. Taſchenuhren, deren Anzahl nicht hinreichend 
war, mehrere reip. Käufer und Liebhaber zu befriedigen, und ein ganz moder⸗ 
ner eiſerner Engl. Stuben⸗ Ofen. THE HR 

Donnerſtag, den 6. Juli ۱818 Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Sildebrand und Momber im Raum des Speichers der Stein lau, 
in der Thurmgaffe von der Milchkannenbrücke linker Hand gehend gelegen, an 
den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 

Einige Bohlen ſchoͤnes mahaͤgonz Holz, einige Körbe frif be Fei en, einige 
a. te Sub u Catharinen > Pflaumen, Ae Ballen gemalenes 

eldholz, wei ade, und Limonen, einige adden Salpeter, und 1 
Ba am blaue Farbe. ar ع‎ O EF Jaßchen 
Donnerſtag, den “ Juli 1818, Mittags um عد‎ Uhr, folen in oder vor 
dem Artushöfe, In den eiftbierenden gegen gleich baare Bezahlung 
in Brandb. Cour, ausgerufen werden: n g ra 
١ Drei Action oder 373 Part in der Niederſtädtſchen Zucker⸗Fabrike gelegen. 
Die Verkän er überliefern ſolche wie fie ultimo Merz a c. in den Zuders 
Siederel⸗Büchern abgeſchloſſen worden: und haben leit dieſem Tage, weder am 
Gewinn noch Verluſt Antheil, Den näheren Zuſtand deſſelben, kann fich ein jer 
der Käufer, bei der Direction des Herrn Otto Friedr. Schmidt erkundigen. 


\ 
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ْ freitag, den 17. Juli 1818 Mittags um 12 Uhr, fol auf Verfügung Es. 
8 EAN 00 Wohll. ۶ und 8 in oder u bem Ars 
zushofe an den Meiſtbletenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandb. Cour. 
ا‎ 15. 80 ver Want 2 
w Neun hieſige Gtadts Obligationd -ven- Anno 1g08,-monon die Zinſen ù 6 
Procent bis den 2. Juli 1809 be ۳ find, wie Ent: د‎ 
Ro, 3864. Eine ligation ber goo ۰ D. C, auf Ern. Duisburg, 


4 Da و بیج‎ í oo s 2 „ C. 

Ff). انب‎ 

+ 989+ dito 1000 5 5 — amns ۲ 
er 8. dito 1000 „ $¢ — — 
2927. dito 1000 9 2 — — 

Ehr. Schultz.‏ م DI, nen‏ ,1421 و 

5 294. dito 1000 .2 J. C. Hein. 

26. Die 1000 K — — 


5 € RAMÊ nag fl. Dang. Cour, ۰ 
No. 76. Eine v. Kalckreutſche مات‎ — is 90۶9] Preuß. Cour. von 

H. G. Meyer Frau Wittwe vom 10. Mai 1807, wovon die Zinſen dis den 

20, Mai 2809 bezahlt find.. ١ N 


Montag, den co, Juli 1816 Vormittags um 10 Uhr, werden bie Mil 

ler Karsburg und Wilke, auf dem erſten Holzfelde an der Thorner 
rücke 8 durch e * ruf gegen Haare Bezahlung verkaufen. 
rh PAWS i Siid 3 jollige 4o Fuß Bracks Brack. ۱ 


FREE EN? 
CIRES 


36 و — 40 
— — — 30 سه - — 60 
— — — 40 — 25 — 80 
— 36 —— 10 
mu‏ — 


en 
' 1 @inige Klotzbohlen von verſchiedner Länge, 
So 4 * 30 Khoͤlzer 8 30 ۶۰ 
ا‎ EES 30 Roder Z 40 — 
eine Parthie Brettſchnelder Schragens, und andere Feldgeräͤthſchaften. 
änftigen Montag den 20. Juli c. Vormittags um 10 Uhr, follen in der 
K : 4 Anobſchen F zu Pranit durch Öffentlichen Ausruf 
an den Meifibietenden gegen baare Bezahlung in Dang: Geld verkauft werben: 
Einige gute Pferde, tragende und milchende Kühe und Hocklinge, 2 groffe 
Koͤpfe Kuh Heu, 1 Cariol, a groſſer Auſtwagen, gruͤn geſtrichner Drawe⸗ 
Schlitten, diverſe blanke Geſchirre neue complete Stoß⸗Kegelbahn mit aller 
behoͤr, د‎ modernes Clavier, 2 Stubenuhr mit einem Kaſten, 1 groſſer Spies 
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gel, 1 eichnes Eckſpind, 1 eſchne نی‎ zen رت‎ aͤnke, 1 groſ⸗ 
1 1 e Sad mehr. 5 

3" der Subhaſtatlons⸗Sache der zum Nachla ur verſtorbenen ۵ ۶ 

baren Michael Gottlieb Lang im Dorfe kegzkau, gehörigen Grundſtuͤ⸗ 
cke, beſtehend in einem Hofe mit 57 Morgen 120 OR. eigen Land, und in eis 
nem Kruge mit 2 Morgen 180 OR; eigen Land, wozu der gy in 
den au. Juli d im Kruge zu ketzkau anſteht, wird auf Antrag der f58-Släus 
bigerin nachträglich bekannt gemacht; daß von den auf beiden Grundſtuͤcken 
zu Pfis eingetragenen acht tauſend Gulden D. C, die Hälfte zur iſten Hypo⸗ 

nn. ۱ if SA 


Donnerſtag, den 25. Juli 1818, Vormittags um 10 Uhr, wird der Mak⸗ 


in der Hundegaſſe, neben am Stadthofe, 
dicht an der Schmiede unter dem ſogenannten Haber⸗Speicher, durch oͤffeutli⸗ 
chen Ausruf an u Meiſtbletenden gegen Zahlung in grob Brandenb. Cour. 


irca go Oxhoft Langoiran Weine von Anno 1813, 
Donnerſtag, den 25. Juli 18187 Mittags um 1 uhr, werden bie Makler 


vor dem Artushofe durch öffentlichen 
Ausruf an ریت‎ elſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Branden urger 


E sikiy t in d 50 3 و‎ Rn it 9 ark⸗ Br * 7 71 HEN 
VVT 
Dieſes Schiff iſt 1816 und 17 ganz neu اما‎ — mit einem guten y aͤn⸗ 

rtig an der Schwimmbrücke beim 


1 1 


ewegliche Sachen Zu verkaufen. H 


£ ie felfe in N نتنب‎ — EFE Es Jehan x دی نیت‎ 
١: i Malene dee ee einwein von 2811 und a , ae 
gen, ſo wie mit alen Gattungen Franz ſcher und Spaniſcher Weine, em ehlt 
ſich dle bekannte Aeindanblung des iinn "rar Mary è 
Sue vini hohen Thor No. 470.) fie ein guter öräuchda «20 un, 
erkauf. EEEN i í 1 HAR 
Am vorſtaͤdtſchen Graben No. 4004, ſtehet eine von e und buchen Holz 
54 neu gebaute Mangel, wegen dem dazu یتست‎ Plat, Sg en 
Verkauf. 8 ١ 9 Oj 2 
a 


fe 7% QE 8 


س 
das 16 Gr. C ien und‏ و 3 
L e. E. Haben bei e *‏ 
i Bacob armeg,‏ 


Aitoa e No. 77 6 
e- arm pa ſecht in ber 3 No. ot zum 


ins fi 


ver Ap a Wein Graben N. 2087. Sein Satttermeifer Tro fite! 


und ein 
Vert auf. Beide find im beſten Stande. ۳۳۹ Nee u 
gr forh angekommenes Selter⸗Waſſer iſt u Pete de Berlin iu haben. 
Vor einigen Tagen, habe ich bestes frisches Selterwasser erhalten und em- 
fehle solches nebst meinem reichlich versehenen. Lager von allen 
Shen Rhein-, Spanischen und ی ی‎ Rum, Porter &c. zu den bil- 
ابو ی‎ Preisen. ا‎ E. Had En ieue مت‎ No 57 


n ue en Er unse oma; nd fol in e bannen l. zu min 


Gut ordinaiver Wein-Eüg pe. Orhoft 42 fl. Pr. Cour, pr Quart 
0 2 5 8 pauda DE pre: Dphoft 5 مب‎ Pr. C., a 1 


br. O —‏ 7 م ید و ی 


itte 1 10 oen بجوم‎ A1 
In n g ou Yen pie TE: und d berſteg alk * 
Eſtragon· Effi - Bouteille 18 Dingen 
eho git Wein⸗Himbeeren⸗E ET an 


an runs in⸗Cit * 0 gemis) 22848195 9 0 ۰ 
اش‎ Feine erer E ige — 17 — i 
. اسيلا‎ % . 82010 — 
ej, Nei tj وی‎ E > وق‎ 


= 23 if nn Sa m 


Ju REITS N 


Eee: ben. ee سود شم‎ N 
e 0.28. zu haben, bei Liedke und "Dein i و‎ 
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Au Langgarten No. 219, iſt eine Yo gute aite Senftern zu vertauſen. 
unbewegliche Sach zu verkaufen. * 
„Eu e Sans, am altſtaͤdtſchen G Graben, Ros y 462. mit 7, Stuben, Küchen, ۱ 
Appartement und aus freier Hand zu verkaufen; 
und d sus 1 5 15 7 agen: 1 aii 180 
au ofe Kraͤmergaſſe No. 651, aus freier and zu i a 
Do fen. Man einiget ſich deshalb in der Schmiedegaſſe Ro. 287. En 
Ein Haus im Breitenthor mit 5 Studen, a Appartements, Hofplatz u 
6 N Wohnkeller ift zu verkaufen. Das Naͤhere in der kleinen اماد‎ 
Da 340. i 
has Haus Eimermacherbaf No. 7781. fehe von Michaelt ab zu Ke 
— fen oder e u vermiethen. Es hat 1 Unters und 2 Oberwo 8 
gen, 1 Ro. 907 4278 einen gerau ungen eig, 5 Nähere Nachricht e 


Sachen z u ve met he ۱3 
Au. verRäbefgen Graben No. 4, ſind a Stuben und "eine Rüge bes 
1 پاي‎ f ie WER, ۶ ha 8 
ea gaſſe „329. , ——— tuben, Kuͤche eller, im u 
e an ruhige wohner zu vermiethen. Das ern erfähr 
Zs عه وي تت‎ aus in der. ا وك‎ gate. 

7 1256,, worin 6 moderne Stuben, Kinen, Boden, Keller, Hof دب‎ 
Hintergehäne ſich befinden, iſt a vermiethen und Michael zu beziehen. Naͤ⸗ 
here Nachricht am Glockenthor 1974. 

un dem alten Schloß, 4 einzelne auch Wb reté ior Zimmer mit 
; ſonſtiger Bequemlichkeit gegen billigen Zins zu Michael! zu vermiethen. 
i ditten Schloß No. 166۰۰ weitere Nachricht. نب‎ 1418+ l 
0 8 Thor No. 19, find © Stuben ge ۵ Bie an ين‎ 7 
ndeftube, Boden und Holzteller, ſogleich — ae Zelt zu 
arcade feng wird der freie Eigteitt um Garten bewillgk. "x 
يدياع أعيد عب‎ 508. „ find e Stuben orgtmehlander f. ۲ یی‎ fage 
ne Meubeln nebê: eigner Kuͤche, an anfang. e zu 
sermierhen, u und foalei zu beziehen. Näheres in demſelben Hauſe us, 
ine Vorderſtube und ohne Meublen ifti heil. یه‎ dann 
No 051. an flille Bewohner‘ zu rechter Zeit zu dermiethen. NA 
Nachricht in demſelben Haufe. 
بای دب وب‎ No. 60 en Stäbchen or gegenüber, ſind e eee nder 
8۹ منم‎ „in der erſten neb Küche und Kammer — 
jêri ode m monatweiſe, mit Sere e, Nobile zu Amen und g 
baji ROAR, RANN U. ee Mm 

** 0 der NBortwobergafe e. o iſt dat Unterfube fis" 2 

zeit zu vermiethen. 


ب وووم — 


Eine Stube nebſt eigner Küche, Kammer und Boden ift zu vermiethen 
5 und zu rechterzeit zu beziehen. . Nähere Nachricht auf dem Steindamm 
8۰ 372. e a | 
4 gr ber Hundegaſſe No. 321, find; zwei Zimmer mit auch ohne ۸ 
l halbjährig oder monatweiſe, vorzuͤglich zu der Dominikszeit zu vers 
miethen. Naͤhere Nachricht in der Hundegaſſe No. 344. ۱ 
xa dem Haufe heil. Geiſtgaſſe No. 775. find 3 Stuben mit oder ohne 
Meublen, 1 Boden, د‎ Küche, ı Keller und Hofraum zum gemeinſchaft⸗ 
en Gebrauch, von Michaeli ab zu vermlethen. Das Naäbere in demſelben 


5 Su gEosaenpfußt No. 184. if eine Unterſtube nebſt Kammer, Küche und 
D Boden zum Holzgelaß zu vermlethen. 
$ Das Haus in der Drehergaſſe No. 1864, 16 gang oder theilweiſe zu verz 
5 ا‎ und gleich oder راز‎ i sA Zeit zu beziehen. Nachricht 
0. 1356. 135 z 
wei neten einander liegende ſchoͤne Stuben, nebſt Schlafcabinet nach der 
nag zu, ſind ſogleich نگ ره‎ Perſonen zu vermiethen 
Breitegaſſe No, 1254. N تج تم و‎ E Ea 
Hundegaſſe No. 82, find 1 Saal, o Hinter ⸗ und 1 Bedientens Stuben 
meublirt an unverheirathete Herren ۳ vermiethen. 
anggarten No. 197. ſind 4 aneinander à n Í 
 tenfinde in der untern Etage mit oder ohne Meublen, eigener Küche, 


s - I NT ا ل‎ st u 2300 | 

Im Johannisthor No. 1360. ſind z kleine Stuben nebſt Kuͤche in der zten 

J Etage in vermiethen. Nachricht erfahrt man am Recheſtdorſchen Gras 
ben No. 2076. su ۱ J. G. Opel. 


= 19 — 


i Hoellmarke am Breiten Thor No. 1339, AR ein Zimmer nach vorne waͤh⸗ 
: rend der Dominikszeit, und noch a Stuben gegen einander zu Michaeli 
an eine einzelne Mannsperſon vom Eivil-Stande zu vermiethen. 
Obnweit dem Fischmarkt in der Tobias afe No. 1547. find a Stuben, 
Küche und Kammer an ruhige Bewohner zu vermiethen. , 
In der Hundegaſſe No. 357. find ۵ gegeneinander gelegene heitere Zimmer 
3 ‚In der zweiten Etage, nebſt Boden und Keller au ruhige Bewohner 
Michaeli rechter Ziehungszeit zu vermiethen. Das Nähere Hundegaſſe, Matz⸗ 
kauſchengaſſen⸗Ecke in der Saal⸗Etage No. zes. 
Die Untergelegenheit in dem zu einer Packkammer vorzüglich gelegenen 
Haufe No. 1016, Heiligen Geiſt⸗ und Kohlengaſſen Ecke, beſtehend in 
einer Vorder⸗ und Nebenftube, fo wie Hinterſiube nebſt Kammer iſt für die 
Dominik⸗Zeit einzeln oder im Ganzen zu vermiethen. Zur näheren Erfundis 
Sung melde man fih Mattenbüden eim Chirurgus Herrn Allebracht. ۱ 
uf dem vierten Damm ift ein Keller zum Weinlager brauchbar, und auf 
: Neugarten eine Wohnung von 5 Stuben zu vermiethen. Das Naͤhe⸗ 
se dieſerhalb erfaͤhrt man Fiſcherthor No. 133. 
Breitgaſſe in der Weinhandlung No. 1241. ſind Stuben für einzelne Her⸗ 
ren, auch ein Hinterhaus von d` tuben, eigenen Heerd und Boden, 
euch eine Stube parterre zum Dominik zu dermſerhen. 
88 siog Bee ا‎ N R 
G Be dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti 
Brod baͤnkengaſſe No. 697, 
nd ſowohl ganze, halbe und viertel Looſe zur ꝛten ۰۶ Zöſter Berliner 
zotterie, als auch ganze, halbe und viertel Looſe zur gten kleinen Lotte⸗ 
vie, für die planmäffigen Einſaͤtze taͤglich zu bekommen. 
Ganze, halbe und viertel Looſe zur sten Claſſe 0+ Lotterie, die den 
27. Juli gezogen wird, und der gten Lotterie deren Ziehung den 3. 
rest Anfänge, find in meinem Lotteries Comptoir, kanggaſſe No. T ین‎ ha⸗ 
en. $ 50 + 


Zur aten Elaſſe zeper Potterie find bei mir, heil. Geiſtgaſſe Mo. 780, nez 
ben dem Fandfcpaftgpaufe täglich zu baben, 
ganze Loofe à و‎ ٩۵۱, aa 9, ۹5۲۵0۵8۰ Cour, 
halbe Looſe و — و ها‎ — 
f Reinhardt, 


oofe zur erſten Klaſſe 3Bfter Lotterie, die den inten d. NT, bereite gezo⸗ 
gen wird; ſo wie Looſe zur gten kleinen Aotterie, ſind taͤglich in der 
neu etablirten Unter: Collecte: Rohlengaſſe No. 1038. zu ep i 
i ingler, 
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Wollw ebergaſſe No. 1996. ſind in meiner Unter⸗Collekte zu jeder gelt gan⸗ 
ze, halbe und viertel Klaſſen⸗ auch Looſe zur kleinen Lotterie zu haben. 
TY ia FORAYS 1 ۱ ۹ Meck. 

HRD a ur KE و‎ a 
un ی‎ Montag if bel و‎ für 15 Danziger Groſchen zu ha⸗ 
Fenn 2 z °. ىو‎ ۱ 


„ E a. RR CR 
"eines heftigen Angeiffes, der 120 50 ner Widerlegung der Dragbeimiſchen 
„Behauptungen auf mich gethan wird, von 22 aR} e 
pPerſon, ſo in Dienſt verlangt wird. 
şid Ein Ziegelmeiſter, der gute Zeugniſſe feiner Kenntniſſe in dieſem Fache aufs 
Nanu zuweiſen im Stande iſt, kann ein für ihn vortheilhaftes Engagement 
erhalten. Das Naͤhere erfaͤhrt er in der Frauengaſſe No. 831. Vormittags 


zwiſchen 10 und RE 58 1 : 
F rn E ا بو لسر‎ Eg ee) : 

Daß mein Lehrburſche Gotthilf E. ١ ins Ban gebürtig, ſelt 
„Deen gen wi hir 8 , ee a bee 
Warnung an, demſelden nich ts mehr auf meinen 


; F. A. 
rz Toͤttchergaſſe No. 1062, 


ch gebe ie Leih ut anzugeigen ne überein 
= مود‎ rem ۰ Sa is 

kat it von ganz vorzuͤgli bſt 

e i wat kann, wo man ſonſt nur die Saͤchſiſche Sch ft ba 


fei Preiſen. aan ems EA choͤnwaldt 

* den an 1818. ور ل‎ | 2 3 
n r r 8 An \ e. E 

Dave enolich die be 10 Rein, ید‎ Sesjäprige Zurn tinter 

„richt einen ſchicklichen Platz angewieſen zu erhalten, fo fordere ich die 

lebensluſtige Agende welche an dieſem Unterricht Theil nehmen will, hiemit 

auf, ſich in den Stunden von 10 bis عد‎ Uhr Vor⸗ und von 2 bis 4 Uhr 
Nacht $ in meinem Logis Rambaum No. 1776. zu melden. 

Das Jetzige Zeitverhaͤltniß erfordert vom jungen Manne eine ungleich béz 
«here Ausbildung “feiner: körperlichen und moraliſchen Kräfte, als bisher von 
ihm verlangt worden; diefe wird mit durch die Turnkunſt bewirkt: ich ſomeich⸗ 

le mir daher, von den reſp. Eltern, Lehrern und Vormuͤndern in meinem dies⸗ 
jaͤhrigen Unternehmen die kraͤftigſte Unterſtäͤtzung zu erhalten. 1 
: (Hier folgt die zweite Beilage.) 
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Zweite Beilage zu No. 56. des Fntelligeng:Blatts. 

Auch find mir jetzt wieder täglich mehrere Stunden frei, welche ich dem 
Privat Unterricht im Schoͤnſchreiben und Rechnen ſowohl in meinem Logis 
als auch auſſer demſelben zu widmen wuͤnſche, in welcher Abſicht ich mich dem 
hieſigen Publiko empfehle. Sof, 

۳ x Turnlehrer. 
Da mir meine Geſchaͤfte jetzt mehr Zeit uͤbrig laffen, fo wuͤnſchte ich dieſe 
zum unterrichte anzuwenden, und bin erbötig etliche Knaben kaͤglich 
in meiner Behauſung zu unterrichten. Ueber das Naͤhere hieruͤber bin ich in 
den Nachmittagsſtunden von a bis 3 Uhr in der Behauſung des Kaufmanns 
J. G. Stein, heil. Geiſtgaſſe No. 937. zu ſprechen. tein, x 
; ; : Candidat der Theologio. 


7 : VVV ein. 
Sanft entſchlief zu einem beſſern Erwachen heute Nachmittag um 4 Uhr, 
unſere geliebte Mutter und Schweſter, Frau Anna Carolina Dahl, 
geb. Damms, in ihrem 46ſten Lebensjahre an einer Bruſtentzuͤndung. Solches 
melden hiemit ergebenſt die hinterbliebenen Rinder und Schweſter. 
Danzig, den go, Juli 1818. SES Ze i 
Das geſtern Abend um 11 Uhr an Entfräftung erfolgte fanfte Ableben der 
j Frau Anne Paulina geb. Aycke, verehel. Buͤrgermelſter Zernecke, in 
einem Alter von 69 Jahren, zeigen hiemit ergebenſt an 
der hinterbliebene Wittwer, Rinder, Schwieger Töchter 
und Schwieger ⸗Soͤhne. : i 
Danzig, den 12. Juli 1818, 
3 Geld, fo 6 + 4 5 wird. : 
Es werden 1000 Rthl. Pr. Cour, auf ein Grundſtück zur erſten Hypothek 
geſucht. Das Nähere im breiten Thor No. 1933. MET 


` 


5 Sache fo liegen geblieben. ۲ 
Ein ſilberner Eßlöffel, der bei uns von einem Dienfimäbchen welche Fa⸗ 
yang zum Beſehen mitnahm, als Unterpfand gelaſſen wurde, iſt beim 
Zuruͤckörſngen deſſelben nicht abgefordert worden. Wer dle richtige Bezeichnung 
dieſes koͤffels anzugeben, und ſich als Eigenthuͤmer zu legitimiren im Stande 
iſt, kann denſelben gegen Berichtigung der Inſertionskoſten in Empfang nehmen. 
J. Schreder & Co,, Holzmarkt No, 1337. 
; rei. 

Dieſenigen, welche in der Phoͤnir⸗Societaͤt ihre Gebaͤude, Waaren oder 
Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen „belieben ſich auf 
dem kangenmarkte No. 498 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von 8 bis 

12 Uhr zu melden. ۱ RR 


— 1400 — 

Allen hohen Herrſchaften die den Vergnuͤgungsort Kahlbude beſuchen wol⸗ 
len, empfiehlt fih der Gaſtwirth Chr. Frdr. Wugck daſelbſt, mit al⸗ 
ler Art warmen und kalten Speiſen und Getraͤnken, verspricht die befte und bil⸗ 
ligſte Bedienung, und da er als neuer Gaſtwirth vorzuͤglich darauf bedacht 
ſeyn wird einen jeden zur Zufriedenheit zu bewirthen, ſo rechnet er auf einen 

recht zahlreichen Zuſpruch. 
uf dem dritten Damm No. 1431, ſind Betten auf Monate zu vermiethen. 


si Uunterzeichneter macht einem geehrten Publiko hiedurch ergebenſt bekannt, 
Gi daß bei ihm von jetzt ab nach feiner getroffenen Einrichtung alle Sor⸗ 
ten von groſſen und kleinen Uhren auf das dauerhafteſte, baldigſte und auch 
billigſte reparirt werden, wovon ſich ein Jeder der ihm feine Gewogenheit 
ſchenkt, vollkommen uͤberzeugen ſoll. ۹ 
۱ Johann Lamprecht, Uhrmachermeiſter, 
wohnhaft Drehergaſſe No. 1349. 
Sen ein 1 Klavier, ndes, kaum bis 5, geſtrichen c r i 
: e neue Zeit ganz ausgedient hat, noch in irgend einem Winkel ftes 
hen, wie gluͤcklich مق‎ A einen 1 f Fabse mach a, der auf der 
auſſerſten Spitze unſrer Nehrung lebt, und ganze Meilen von Neukrug bis 
Proͤbbernau laͤuft, um ſein Ohr und Gemuͤth am dortigen Orgelſpiel und Ge⸗ 
ſang zu erlaben, da zu Hauſe keine Nachtigall, nicht einmal ein Rabe ſich 2 
ren läßt, und die rauhern Fiſcher- und Schifferkehlen vieleicht ſanfter ſaͤngen, 
wenn ein junger Amphion unter ihnen aufträte, dem aber ein Inſtrument fehlt, 
m feines Lebrers Anweiſung darauf fort u üben. 6 e f de er au 
feine Mitſchuͤler durch feinen guten Kopf, und follte er etwas in der Mufif ges 
winnen, fo ift in ihm ein braver Landfchulmeifter zu erwarten, der auch dadur 
die Froͤmmigkeit der Jugend bildet, wenn er fie, wie es jetzt der Staat fo ernſt⸗ 
lich verlangt, in geiſtlichen Liedern dem Herrn ſingen und ſpielen lehrt. Das 
hieſige Königl. Intelligenz Comptoir wird dem Geber des Geſq enkes mit Ver⸗ 
gnuͤgen naͤhere Auskunft geben. 
Auſfſoͤſung des Raͤthſels im vorletzten Stuͤck des Intellſgenz⸗ Blatts: 
2 ay 8 Hahn und Henne. * van 2 
"Wechsel- und Geld: Course 
är $ Danzig, den 14. Juli 1818. 
— 3. Monat — f 18: و263‎ 12 & 15 gr. | dito dito wichtige - = - 9153 
Amsterdam Sicht — gr. 40 Tage — gr. dito dito Napp 9-9 = 
TE 1 e 7 ; م‎ E 2 i ia 3 
وان ای‎ 10 Woch. 1313 & 132 gr. b >; er Münze — 46 تا‎ 4 


li Tage 18 pCt. damno. - : ; sch 10 ; 
و‎ $ pé 25 2 Mon. 24 & 2۲ pC. dm. 5 Pr. 9092 gegen Münze 19 pCt. 


(Hier folgt die ertraordinaire Beilage) 


i 1 3 1401 حل‎ 
Extraordinaire Beilage zu No. 56. des Intelligenz; Blatts. 
— — —wiʒ1˖17j¾q 


Bei der vierjaͤhrigen Geſchaͤfts⸗Verwaltung im ſtaͤdtſchen Territorio iſt Nach⸗ 
ſtehendes geleiſtet worden, welches zur Kenntniß der Kreis⸗Eingeſeſſenen hie⸗ 
mit gebracht wird. : 

; Das Territorium der Stadt befand ſich bei der Wiederbeſitznahme Dans 
igs im Monat Februar 1814 in einer hoͤchſt traurigen Lage, denn der groͤßte 
Sheil des Werders und bedeutende Ländereien der Nehrung auch ſelbſt der 
Höhe, waren durch vier verſchiedene Durchbruͤche und Durchſtiche des Weich⸗ 
8 von reſp. 40, 18, 8 und 20 Ruthen breit, uͤberſchwemmt und 
anden : 

1) in dem Werder.. 30000 Morgen e 
2) in der Nehrung 60000 — } 
3) auf der Höhe.. 3000 — 
mithin uͤberhaupt 39,000 Morgen 

der fruchtbarſten Ländereien unter Wafer, Die nahen Aecker der Hoͤhe und 

und der Nehrung waren in kagerſtellen, Schanzen und Laufgraͤben verwandelt, 

und vorzuͤglich im Werder mehrere Doͤrfer menſchenleer, weil die Einwohner 
während der Belagerung zur Raͤumung ihrer Wohnungen angehalten worden. 


Eine groſſe Anzahl vo ebäuden, fogar ganze Ortſchaften, als Dota 

Saspe, زات‎ ber ee ort Altdorf Eel eRe 

Marienhoff, Koppel, Emaus, Groß: und Klein- Walddorf, Buͤrgerwieſen und 

Gaͤnſekrug, waren entweder voͤllig herunter gebrannt, oder fo ruinirt, daß ſie 
nicht bewohnt werden konnten, und . 

BE: 1) im Werder . 303 Gebäude - 

2) Bau⸗Amt . +. 166. — ۲۹ 

5) in der Nehrung 36 — mes ad: 

4) auf der Hoͤhe ود مه‎ — en 

ö in Summa 744 Gebäude 1, i 
theils abgebrannt, theils abgebrochen; uͤberdem bei mehreren Landwirthen der 
Viehbeſtand entweder ganz verlohren gegangen, oder dergeſtalt geſchwaͤcht, daß 
ſolcher zum Betriebe der Wirthſchaft nicht benutzt werden konnke. 

Aus dieſen Gründen, und wegen Mangel an: Saats Getreide, indem im 
Belagerungs⸗Jahre bei mehreren Dorfſchaften das Getreide unreif abgehauen 
werden mußte, und alfo keine Erndte ſtattgefunden hatte, zur Anſchaffung von 
Saatkorn es an Mitteln fehlte, und ſelbſt die Ackergeraͤthe entweder fort, oder 
unbrauchbar waren, konnte wenig Wintergetreide ausgeſaͤet, und aus gleichen 
Gruͤnden ebenfalls nur wenig Sommers Getreide beſtellt werden, denn die ge⸗ 
ſammte Ausſaat betrug im Jahr 18:4 nur f i 
tija j 1) Weitzen ام‎ 6 Scheffel 

2) Roggen 5764 
30 Gerſte o 429 2 „ 4 e 8 


— 


— 105 — 


4 Hafer 14870 Scheffel 
5) Erbſen und Bohnen „ 2143 — 
in Summa 29246 Scheffel 
die zum Theil ſchlecht beſtellt war, alfo keinen groſſen Ertrag erwarten ließ. 
Der Viehbeſtand betrug im Jahre 1814 nachdem ſchon mehreres ange⸗ 
ſchafft worden, uͤberhaupt 
1) Pferde agog ۴ 


2) Rindvie)h 3136 — 
3) Schaafe. 3303 — 
$ 4) Schweine 2956. — 
1 in Summe 12204 Stüc 
und wird ſchon daraus erſichtlich wie ſehr das hieſige Territorium mitgenom⸗ 
men ſeyn mußte, da im Jahr 1806 
a, die Ausfaat 70955 Scheffel mithin 41719 Scheffel mehr, und 
b, der Viehbeſtand aa, Pferde. . 13517 — 
Br bb, Rindvieh 11279 — 
enr E E, cc, Schaafe . 14863 — 
wis dd, Schweine „ 14516 — 
ERS in Gumma 54175 ۴ 
mithin 41,971 Stuck mehr betragen hatte 
Die Einſaaſſen erhielten aus den Koͤnigl. Magazinen, Saat⸗Getreide, und 
diejenigen Dorfſchaften, bel denen Hungersnoth befürchtet werden mußte, Gruͤ⸗ 
tze, Mehl, und Brod, und 5 gleich erſteres nur vorſchußweiſe bewilliget 
werden konnte, war dies doch fuͤr diejenigen bedeutende Unterſtuͤtzung die zur 
eigenen Anſchaffung keine Mittel in Haͤnden hatten. re i 
Um die verwuͤſteten Acker wieder nutzbar zu machen, war es Haupterfor⸗ 
derniß die kagerſtellen und Schanzen zuzuwerfen, die vielen Leichname von 
Menſchen und Thiere zu vergraben, und die Weichſel⸗Dammbruͤche zuzuſchuͤt⸗ 
ten. Das Zuwerfen der Schanzen geſchah im März und April 18:4 und find 
damit 11265 Arbeiter beſchaͤftiget geweſen, wozu von Seiten des hieſigen Gou⸗ 
dernements Beihuͤlfe von der Garnifon gegeben wurde, und find nur allein an 
Pferde Kadaver 4816 Stuͤck vergraben worden. ; 
„Mit Zuſchuͤttung der Dammbrüͤͤche wurde kraͤftig vorgegangen, ſo daß im 
Frühling 1824 ein Theil des uͤberſchwemmten Werders vom Waſſer befreit, 
und zur Sommerſaat benutzt werden konnte. Es ſtand dennoch im Jahr 6 
ein groſſer Theil des Werders unter Waſſer, und nur ert im Sommer 1816 
wurde das Werder ganz vom Waſſer befreit, nachdem die Nückforter Schleu⸗ 
fe und die entweder abgebrannten oder febr ruinirten 72 Stuͤck Waſſerabmahl⸗ 
muͤhlen hergeſtellt, und die durch die Ueberſchwemmung beinahe ganz verſchlam⸗ 
te Mottlau, und die vollgeworfenen Abzug sgraͤben und نان‎ ge gegraben, 
gereinigt, und in einem ſolchem guten Stande geſetzt worden wie ſie es ſeit 
1641 nicht geweſen, wozu aber auch vom Staate bedeutende Summen herge⸗ 
geben waren. ERAS Ei - 


Das Danziger Territorium hat in Beruͤckſichtigung feiner groſſen Berlia 
ſte ſehr bedeutende Unterſtuͤtzungen von Seiten des Staats erhalten, und nur 
dodurch war es او‎ dem dringenſten Beduͤrfniſſe abzuhelfen, indem eigene 
Kraͤfte zu fehe erſchoͤpft waren, um das herbei zu ſchaffen, was durchaus er⸗ 
forderlich war. Seit dem Jahre 1814 bis jetzt find nachfolgende Unterſtuͤtzun⸗ 
gen reſp. bewilligt, und gegeben worden : 
1) an Saathafer 
2) an Saatroggen 
3) an Gruͤtze ۰ 4 
4) an Mehl ۰ و‎ 
5) an Zwieback. VAERE ne ۰ 8 
6) an Pferde bei Demobilmachung der Armee im Jahr 1816 109 Stuͤck. 
7) Zur Wtederherſtellung der durchbrochnen Weichſeldaͤmme, der Ruͤckfor⸗ 
ter und Ohraſchen Schleuſen der Waſſſerabmahimuͤhlen, und Reinigung der 
Abwaͤſſerungs C naͤle und Graben 76000 Rthl. 
8) In Lieferungsſcheinen für Lieferungen im Jahre 1814 
uͤberhaupt 5 29952 Rthl. 


۰ 3010 Scheffel 
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An Retabliſſements⸗Geldern von dem, von des Koͤnigs Ma⸗‏ رو 
jeſtaͤt der Provinz Weſtpreuſſen Allerhoͤchſt bewilligten Gnaden⸗‏ 
Geſchenk von 1,300, 00 Rthl. : 1‏ 
e von 187573 Rthl,‏ 
er‏ 


„die Summ 

wovon bereits 36174 Rthl. 75 Gr. baar serabi find, und b 
Neft refp. in Staatsſchuldſcheinen im kurzen erwartet wird. 

10) An bewilligten Remiſſtonen bei Abgaben⸗Reſten pro 
387? überhaupt ۰ “+ Br PB ne از‎ a مه‎ OAT E E A 3586 Rthl. 

» 22) Zur Entſchaͤdigung für die Verluſte durch Ruſſtſche 3 

Lruppen ne ee ne ER 

+ : in Summe 503111 0 
angerechnet der Naturalien und Pferde, fo wle die von dem Kreiſe aufgebrach⸗ 
ten, und an denſelben gleich wieder ausgezahlten 50000 RNthl. Brandverſiche⸗ 
tungg- Gelder von den Jahren 1808, deren wohlthaͤtiger Einfluß und Huͤlfe 
für mehrere Einfaaſfen nicht zu verkennen ift, ee ee. 


Jeder Bewohner des Danziger Gebiets erkennt gewiß die vaͤterliche Vor⸗ 
ſorge des Staats, um fo ی‎ ane Dank, als eee e 
Gefaͤlle, nehmlich Hufen Contribution, رد بت‎ Perſonenſteuer übers 
haupt 34810 MEL betragen, und die übrigen weit bedeuternden Abgaben, zur 

Communal- und Kaͤmmerei Caffe flieſſen, und bleif es ohne Zweifel) daß ohne 
die bewilligten Untegſuͤtzungen die Wiederherſtellung der ruinirten Wirthſchaf⸗ 
ten unmöglich, vorzüglich aber die Einſaaſſen des Werders nicht im Stande 
geweſen, ihre kaͤndereſen von Wafer zu befreien. Ee gi ce Apr 


Wenn gleich der fruͤhere Wohlſtand der hieſigen kandbewohner noch nicht 
: 4 ane de IOE] OEE AET 


GOO ROE E OTT 


rgeſtellt if, vielmehr hiezu bei denen zu groſſen Verluſten lan ere Zeit erfor⸗ 
e kann doch im Ganzen angenommen werden, daß die ane 
der jetzt noch beſtehenden Einſaaſſen mit wenigen Ausnahmen geſichert it, und 
die Ackerwirthſchaften, wenn auch nicht im vorigen, ſo doch in ſolchem Zuſtan⸗ 
de ſich befinden, daß deren Betrieb nutzbar geschehen kann, und Jeder wenn 
nicht neue Ungluͤcksfaͤlle eintreten, jährlich in feinen Vermoͤgens⸗Umſtaͤnden zu⸗ 
ir eee HIG Beh ۱ 3 

Den Bewei r dieſe auptung liefert der Zuſtand des Te i 
Schluß des Jahres 1817 denn in demſelben betrug die oa eg BE.” 
Perl ) an Weitzen 3847 Scheffel 


2) an Roggen 185475 ۱ 
3) an Gerſte ew „ 11336 — 

an Hafer 32013 — 

5) an Erbſen und Bohnen 52038 — 
6) an Sommerroggen und 

are Buchweitzen 6 e 3 + 785 er 
„% „ „ سر‎ AR Sunmiie 60689 7 

mithin 30473 Scheſel wehr, ars tn Sebre 48 AN 

And der Viehbeſtand war 

1) an Pferden 77409 Stuͤck 

2) an Rindoleh . . 11485 — 

5( an Schaafe 7481 — ` 
mE 0 0% Schwe . = ame o مت‎ 
und alfo 20501, Stück mehr, als im Jahre 18 94. 
Sowohl Saaten⸗ a Viehbeſtand haben im Laufe dieſes Jahres fehr be⸗ 
deutend zugenommen, und wird eine neuere Aufnahme gewiß ein erfreuliches 
Wirth jetzt ſchon nothduͤrftiges, mancher auch hinreichendes Betriebsieh beſitzt. 
Von Seiten der Bewohner des Territorii ift übrigen: feit der Wiederbe⸗ 
ſitznahme ſehr viel geſchehen, und ſelbſt das unmöglich Geſchienene moͤglich ge⸗ 
macht worden, denn es ſind: 5 EE EE 

„ ) Die ſeit dem Jahre 1814 bis zum Schluſſe des Jahres 1827) ruͤckſtaͤn⸗ 
dig gebliebenen und laufenden landesherrlichen Gefälle bis auf einige hundert 
Thaler abgetragen. : N 988 : 
2) Die Communal Beiträge und Feuer: Cafenz Gelder, welche bedeutend 
waren, berichtigt. Mies 1 i 
aD Die Zinſen⸗Ruͤckſtaͤnde an die Real⸗Glaͤubiger zum groffen Theil abs 


4) Die abgebrannten und ruinirten Gebäude nach Moglichkeit neu erbauet 
oder repariret, einige Ortſchaften als Ohra, Altdorf, Dreplinden, Zigankenberg, 
Diewelkau, Schellmuͤhl, reſp. zum groͤßten Theil neu erbauet, auch mehrere 
von denjenigen Gebäuden, die der heftige Or an im Januar d. J. entweder 
zerſtoͤrt, oder beſchaͤdigt, wieder hergeſtellt, obgleich dieſes neue Unglück mans 


و 


1 0 
3 1 
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en Landwirth in groffe. Verlegenheit ſetzen mußte, indem uberhaupt 16 Wohn 
Mage 122 Staͤlle, 184 Scheunen, und 1s Waſſerabmahlmuͤhlen unngeworfen 
waren. Der diesfallſige Verluſt if mit Einſchluß der ſonſtigen Beſchaͤdigun⸗ 
gen auf 258606 Rthl. berechnet worden. 1 5 

5) Die lehr beſchaͤdigten Weichſeldaͤmme des Werders welche von Dirſchau 
ab, ohne die Daͤmme in der Nehrung, eine Strecke von 13000 Ruthen, oder 
65 Meile betragen, dergeſtalt in gutem Zuſtande geſetzt, daß bereits mehrere 
Stellen bedeutende Strecken vorſchriftsmaͤſſiger Normaldaͤmme enthalten, und 
die dem Strom am haͤrteſten anliegenden Dammſtellen mit Uferdeckwerken ver⸗ 
fihert, auch mit guten waſſer- und landſeitigen Doſſtirungen verſehen worden. 
Die Mottlau⸗ Radaune⸗ und Kladau⸗Waͤlle, fo wie der Guͤttlander Hauptwall 
find jetzt in einem fo guten Zuſtande wie fie nie geweſen. / 

6) Die beſchaͤdigten Damm⸗ oder Eiswacht⸗Buden, nicht nur reparirt, fons 
dern auch zwei neue Wachtbuden, nehmlich bei Letzkau und Ruͤckfort erbauet, 
und zu einer dritten bei Guͤttland bereits Erde, und die noͤthigen Bau-Mate⸗ 
rialien angefahren. ۱ 

7) Beim Zufhütten der 4 groffen Dammbruͤche find 699604 Fuhren Erde, 
3490 Schock Faſchienen, und 2528 Schock Faſchienenpfaͤhle refp. ange ahren 
und angeſchafft, ohne die bedeutenden Fuhren und Faſchienen zur Ausbeſſerung 
and Perſtaͤrkung der Hauptdaͤmme zu rechnen. Sodann hat die Nehrung bei 
Zuſchüͤtcung der in derſelben im Fru jahr 1816 entſtandenen 43 Durchbruͤche 
bei Fiſcherbabke pro Hufe موحد‎ Fuhren, mithin von 71 Hufen überhaupt 
454100 Fuhren Erde angefahren, und ſpaͤter zur Verbeſſerung ihres Dammes, 
im Jahre 1817 pro Hufe 700 Fuhren, mithin uͤberhaupt 49700 Fuhren Erde 
geliefert und angefahren, endlich die Auſſen⸗Nehrung in 15 Tagen einen neuen 
Damm bei Bohnſack geſchuͤttet, und von 66 Hufen pro par 1200 Fuhren 
berhaupt 79,909 Fuhren Erde angefahren, und ſind hiernach von den Werder⸗ 
und Nehrungſchen Einfaaffen, die hoͤchſt bedeutende Zahl von 1233613 Erdfuh⸗ 
ren geleiſtet worden, welches bei dem wenigen Angefpann freilich nur mit Auf⸗ 
opferung und Anſtrengung geſchehen konnte. ۱ 

8) Zum Zuſchuͤtten der Lagerſtellen ꝛc. wie bereits oben erwaͤhnt 11263 
Arbeiter gelele, $ l 

9) Die innern Abzugs, und Mühlen» Graben eine Strecke von uberhaupt 
226656 Ruthen zum größten Theil neu aufgegraben, und hiezu allein 15537 
Athl. verwendet, dasjenige ungerechnet, was im jetzigen Fruͤhjahr geſchehen 
und ſehr bedeutend iſt. er 

20) Die Weiden-Pflanzungen im Jahre 18:6 und 1817 mit 47808 Stüd, 
und 3 Hufen 21 Morgen to ORuthen Slrauchpflanzungen vermehrt worden, 
f daß die jetzigen Weidenpflanzungen, 1 was in dieſem Fruͤhjahre gez 
heben ungerechnet, uͤberhanpt 21849 Stick Weiden- und 34 Hufen 3 Mor⸗ 
gen 175 (Ruthen Strauch oflanzungen betragen, welche um ſo nuͤtzlicher ſind, 
M فد‎ e beſtandene Pflanzungen, durch die Ueberſchwemmung ganz ruinirt 
worden ſind. ش:‎ i 

11) Die kandſtraſſen und Wege mit bedeutendem Kraftaufwande ausge⸗ 
befiert, und vorzuͤglich die Hauptſtraſſe im Werder und der ſogenannte Bruch⸗ 


= 1406 = 


weg, welche belde durch die ueberſchwemmung ganz unfahrbar geworden, die 
Poſiſtraſſe nach Oliva, diejenigen nach Prauſt, Langenau und Woyanow, und 
der Weg uͤber den Nenkauer Berg, welcher früher nur mit Gefahr paſſirt wer⸗ 
den konnte, ſe wie die Straſſe über Matzkau nach Straßin und diejenige uͤber 
Schoͤnfeldt nach Kahlbude in einen ſichern fahrbaren Zuſtand geſetzt, und zw. 
ſo als fie vormals nie geweſen find, und uͤberdem eine neue Straſſe in der 
Nehrung von Paſewark bis Bodenwinkel angelegt, endlich: : 

e) Die Brücken auf den öffentlichen Landſtraſſen zum Theil neu gebauet 

und mit Gelaͤndern verſehen worden. 
Zaur Sicherheit der Landbewohner und ihres Eigenthums find in ſaͤmmtli⸗ 
chen Dörfern die Nachtwachten, welche fruͤher nie beſtanden hatten, angeordnet 
und eingerichtet. Die ganz verlornen Feuerloͤſch⸗Geraͤthſchaften in allen Doͤr⸗ 
fern nicht allein neu, ſondern in einem ganz vorzuͤglichen Zuſtande angeſchafft, 
die beſchaͤdigten Kirchen- und Schulgebäude repariret, ſo wie fehlende Kirch⸗ 
hofs- Umzaͤunungen wieder hergeſtellt. 

ur den unterricht der Au if geſorgt worden, denn es finden in 57 
Schulen 2507 Kinder den erforderlichen Unterricht, und ſind bereits zu Anle⸗ 
ung neuer Schulen mehrere Einleitungen getroffen, welche einen guten Erfolg 
nicht bezweifeln laſſen. EN 
~ zur Erhaltung der Kinder if nicht allein die Meinung der Landleute fuͤr 
die Impfung der Schutzblattern gewonnen, ſondern bis zum Jahr 1817. 4185 
Kinder geimpft, die ییا‎ von 2 ید بت ی‎ der Schutzblattern übers 
zeugt, und dadurch die ſchaͤdlichen natuͤrlichen Pocken faſt gan vertilgt worden. 
0 ug Endlich darf icht eigen, ER in e ing 
der. Sanddünen und Verhütung ihrer gröffern Verbreitung bei Krakau und Bos 
gelſang bedeutende Pflanzungen für Koͤnigl. Nehrung angelegt ſind, welche be⸗ 
reits 6465 Rthl. gekoſtet haben, wodurch den . Einwohnern bedeu⸗ 
tende Vortheile erwachſen werden, und der weitern Verſandung ihrer Laͤnde⸗ 
reyen vorgebeugt wird, und ift uͤbrigens noch anzuführen, daß in denen bedeu⸗ 
tenden Stadtforſten, welche überhaupt 35134 Magdb. Morgen enthalten, die 
zum Theil waͤhrend dem Kriege entſtandenen Bloͤſſen und ſonſtigen Sandflaͤchen 
auſſer denen gedeckten 16 Morgen bei Paſewark, Vogelſang, Kahlberg mit 440 
Scheffel Kienapfela, 75 Pfund Kiefern⸗Saamen und 72 Pfund Exlen⸗Saamen 
beſgamet find, nachdem zuvor die haͤufigen kagerſtellen, Bernſteinkaulen und Wege 
geebnet, zur Austrocknung der Brücher, Gräben gezogen, und ſonſt erforderliche 
Vorbereitungen mit nicht geringem Koſtenaufwande gemacht worden. 
Dieſe Refultate beweſſen, daß nach einer harten einjährigen Belagerung 
und Verwuͤſtung durch Elemente bei erſchoͤpftem Zuſtande der Einwohner in 4 
Ke n se auſſerordentlich viel geleiſtet worden, aber auch noch viel zu leiz 
ſten uͤbrig iſt. 99 j 
8 Das erſte hätte nicht geſchehen koͤnnen, wenn nicht Sr. Majeftät der ۶ 
nig, fo vaͤterlich und reichlich geholfen, und die Einwohner durch lobenswerthe 
Thaͤtigkeit, Vertrauen und Folgſamteit dargethan hätten, daß fie der Koͤnigl. 
Gnade würdig find. Danzig, den ©. Juli 1818. 1 
W 2 Das Polizei- Präfidium. 
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Zweite extraordinaire 
Beilage zu No. 56. des Intelligenz⸗Blatts. 
2 —— — S ۱ 


Musikalische Anzeige. 
Der Königl. Preuſs. Kammersänger, Herr Fischer, hat 
dem Wunsche mehrerer hiesigen Musikfreunde nachge- 
geben, seinen Aufenthalt hieselbst auf einige Tage zu 
verlängern, und nächsten Freitag, als den ırten d. M., 
noch ein Concert zu geben. 1 Das Nähere werden die 
Anschlage - Zettel bekannt machen. z 
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